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Vorwort 
Eine Einführung in das umfangreiche und sehr komplexe Werk 
des baskischen Philosophen Xavier Zubiri vorlegen zu wollen, 
stellt ein großes Wagnis dar. Noch größer wird das Wagnis 
durch seinen sehr geringen Bekanntheitsgrad im deutschspra-
chigen Raum, da seine sehr eigenwillige und von Neologismen 
gespickte Sprache wenig vertraut ist und bei der ersten Begeg-
nung eher abschreckend wirken kann. Zudem nötigt es dazu, 
sich auf wenige Grundlinien seiner Philosophie zu beschränken 
und viele weitere Aspekte seines Denkens außer Acht zu las-
sen. Beispielsweise kann ich nicht eigens seine Anthropologie, 
seine Philosophie der Natur oder seine Behandlung der Gottes-
frage vorstellen. 

Wenn ich hiermit dieses Wagnis eingehe – und dazu noch un-
ter interkultureller Perspektive –, so geschieht dies deswegen, 
weil ich hoffe, trotz aller Begrenztheiten dieser Einführung dem 
Leser und der Leserin zumindest einen Eindruck von der Ori-
ginalität, Präzision und Kraft des zubirianischen Denkens zu 
vermitteln. Daher konzentriere ich mich auf seine Kritik der 
abendländischen philosophischen Tradition, um die Hinter-
grundfolie seines Denkens vorzustellen und widme mich an-
schließend mit seinem Wesensverständnis und seiner Erkennt-
nistheorie jenen beiden Bereichen, zu denen er zu Lebzeiten 
gewichtige Monographien veröffentlicht hat. Wird schon dabei 
auf Anschlußstellen für eine interkulturelle Philosophie hinge-
wiesen, wird diese Perspektive mit den Ausführungen zur 
Respektivität in den Vordergrund gestellt. 

 
Ich danke Herrn Hamid Reza Yousefi für die Aufnahme in 
diese Reihe und Herrn Raúl Fornet-Betancourt für die kritische 
Lektüre. 

 
Bonn, im Juni 2010 

Thomas Fornet-Ponse 


